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Mere Sttctstofferzeugung.
Mittel sin» vorhanden — doch im Preise zn hoch,
n der Reichstagssitzung vom 6. Dezember er-
Reichsminister Hermes, die Erzeugung von Stick«

iingec konnte von Jahr zu Jahr gesteigert werden.
Erreichung der vollen Höhe der Stickstoffpro-

iottwird sogar ein Teil für die Ausfuhr zur Ver-
,g stehen. Der Gewinn daraus soll zur Verbilli-
der Düngemittel für das Inland benutzt werden,
eit dem Jahre 1918 gesteigerten Erzeugung ent-
f auch die Belieferung an die deutsche Latldwirt-
jtü VirtfchastSjaüre m -i wurden der deutschen
Mschaft 210 000 Tonnen Stickstoff geliefert , im
1 1918 war die Lieferung auf 92 000 gesunken,
tigerte sich diese Beliesurng im Jahre 1919 und
auf 115 000 bezw. 158 000 Tonnen . Unsere Stick-
tzetigung erlebte bekanntlich im Kriege eine un¬
tren Aufschwung durch die Herstellung einer lttnst«
i Ztickstofsverbindung aus Luft und Kohle. Nach
Mlluna sämtlicher Anlagen hofft man bei de-
M!«ri Betriebe in Deutschland etwa 420 009 Ton-
Mstoff Herstellen zu können. Hinzu kommt noch
rzcugung der deutschen Kokereien gemäß dem Frie-
|anbe in etwa 100 000 Tonnen in reinem Stick-
Das würde eine Menge von über 500 000 To»

ketnem Stickstoff ergeben, das heißt
stithr aiä das Ll/rsa-h« des tandwirtschast-

lichen Friedcnsbedarfc«.
Kt das lausende Düngejahr rechnet man intt einer
Egling von 300 000 Tonnen reinem Stickstoff. Die
igkeit, dem Boden größere Mengen Stickstoff zu¬
llen, ersieht man daraus , daß bisher nur etwa
6. der Vorkriegszahlen verwendet werden konn-
wie wichtig es ist, darüber hinaus auch für die
hr zu produzieren, besonders für die PreiSfest-

.1 im Inlands , geht daraus hervor, daß die Jir-
meise für Kalt ohne die Ausfuhr nach Amerika
P v. H. erhöht werden müßten,
penn auch die Erzeugung verhältnismäßig gün-
Dlussichten bietet, so treten die hohen Preise
pniigenden Anwendung in der Landwirrschaft doch

nd entgegen. Sind sie doch um 800 v . H. gestie-
Iflegen das Vorjahr um 102 bis 110 v. H. Tie
Mmlage betrug 1917 30 Pfg . und 1920 9,30 Mk.
Mo Prozent. Es muß, wenn die gesteigerte Er-
M in Deutschland unserer Ernährung überhaupt

kommen soll,
gt eine Vervillitzirng der Düngemittel

m». Der sozialistische Abgeordnete Braun (der
Me Landwirtschaftsminister) sagte in der ange-
M Atzung: Die Intensivierung der Landwirtschaft
* nur durch Verbilligung der Düngemittel ge-

die durch das Reich hergestellt werden müssen.
Ich könnten wir 30 M i l l t a r d e n f ü r d a s a u S-
pische Getreide sparen.  Wir würden so-
Mr unsere Volkswirtschaft vorteilhafter wirken.
>>vir der Landwirtschaftdie Düngemittel umsonst

I^rfügung stellen würden.
P °r Tüngerstickstofsausschuß Berlin ist der Met-
»baß i Tonne Stickstoff bei richtiger Anwendung
prwalem Wetter eine Erntesteigerung von 20—25
M Getreide, 100 Tonnen Kartoffeln und 150

Rüben erzielen wird. Legt man, so sagt er,
N . laufende Düngerjahr eine Stickstosfmenge in
Soff von 75 000 Tonnen zugrunde, so ergibt
Menge eine Erntesteigernng von mindestens IV2

Tonnen, das sind 1 und ein Achtel Milliar-
Mgramm Getreide, bei Kartoffeln ergeben sich
Mwnen Ertragssteigerung und bei Niiben noch

mehr. üsd.

!schland und der Völkerbund.
M Genf,  15 . Dezember.

Schweiz für die Zulassung Deutschlands.
?Ul8 vor Abschluß der Wintertagting der Bölker-
^rsarnmlung ist es in Geuf nun endlich doch
^ großen Auseinandersetzung über den weite-
/sbail der VölkerbundSversammlung gekommen.
Denderweise hatte man die Debatte über die
-Sne neuer Staaten bis jetzt aufgeschoben, um
Zeiten der Versammlung nicht von Anfang an
^rden. Die Drohung der Franzosen , jeder ArtS-
■ Über eine Zulassung Deutschlands aus dem
,u Sehen und gegebenenfalls die Mitarbeit Frank-

Genf einzustellen, hatte ihre Wirkung nicht
«Hie dem Völkerbund überreichten Aufnahme«
i Wurden einer Kommission überwiesen und dort
, -halten, bis die übrigen Arbeiten der Dülker-
t.Kammlung erledigt waren.

" Diittwoch nun stand der Bericht der Kommis.
Plenum tm« Debatt». Dia Kommiktt»«

bie Aufnahme von fünf Staaten empfohlen, nämlich .
Oesterreich, Bulgarien , Luxemburg, Finnland und Costa \
Rica . Die Gesuche der kaukasischen und baltischen Staa - I
ten sowie Albaniens waren zurückgewiesen worden. In
Wirklichkeit diskutierte man jedoch nicht über oie Zu¬
lassung der vorgenannten Staaten , vielmehr stand so¬
fort die Frage der Aufnahme Deutschlands  im
Mittelpunkt der Debatte. Gleich die ersten Redner,
die Delegierten Südafrikas und Serbiens , brachten die ;
Sprache auf den gefährlichen Gegenstand. Doch ver¬
mieden sie immer noch peinlichst, die Forderung nach j
Deutschlands Aufnahme in den Völkerbund öffentlich
zu erheben.

Umso erfreulicher war die Haltung des schweize- -
rischen Bundespräsidenten Motta,  der in formvoll¬
endeter Rede darauf Hinweis, daß der Völkerbund, so¬
lange er nicht sämtliche Staaten umfasse, sein Ziel
nicht erreichen werde. Motta bezeichnete es als einen
Mangel an Mut und Aufrichtigkeit,  wenn
der Völkerbund nicht einsehen wolle , daß noch drei
Staaten fehlen, die Vereinigten Staaten , Ruß¬
land und Deutschland.  Was im besonderen nun
Deutschland anbetrtfft, so spreche er den Wunsch aus,
daß man schon in den nächsten Monaten eine Verstän¬
digung findet, daß man Zugeständnisse macht, die keine
Lasten sind. Man könne zwei, vielleicht auch drei Jahre
warren, wenn dann der Völkerbund nicht alle um¬
fasse, so sei er reif für seine Auflösung.  Ter
alte Kriegsgeist, der Deutschland bisher vom Völker-
bund ferngehalten habe, müßte verschwu.-. Ln, wenn die
Gesellschaft der Nationen ein wirklich universeller Völ¬
kerbund werden solle.

Mitten in der mit atemlosen Schweigen unter größ¬
ter Aufmerksamkeit augehörten Rede Mottas ' sprang
der Franzose V i v i a n i mit der ihm eigenen Leb¬
haftigkeit auf und rief laut in die Worte Mottos hin¬
ein : „Ich bitte um das Wort !" Unter größter Span¬
nung der Versammlung ging dann Viviani zur Red.
nertrtbüne und wiederholte die bekannten Einwände,
die Frankreich gegen eine Aufnahme Deutschlands in
den Völkerbund erhoben hat. Auch Frankreich sei für
die Aufnahme aller Staaten , aber nur im Rahmen,
des Völkerbundsvertrages, der vorfcyreiüe, daß nur
Staaten ausgenommen werden dürfen, die Garan¬
tien ihrer Aufrichtigkeit  gegeben haben. Diese
Garantien müssen in Taten und nicht in Worten be¬
stehen, und was Deuischland betreffe, so warte Frank¬
reich jetzt seit zwei Jahren vergeblich darauf, daß ein
Anfang in den Ausführungen der Friedensbedingun-
gen gemacht wexde.

Ter Engländer L-rd Ce eil pflichtete dem Fran¬
zosen darin bei. der Norweger Nansen  dagegen ließ
sich durch die ~ " Beredsamkeitnicht verblüffen
und erklärte, es sei doch wohl besser, Deutschland so
bald als möglich aufzunehmen.

Hierauf wurde die Ausnahme Oesterreichs ein¬
stimmig beschlossen. M

Vorher hatte die Versammlung der Völkerbundes
Rumänien aus dem Rat hinansgewählt und China an
seine Stelle hineingewählt. Spanien , Brasilien , Bel¬
gien sind wiedergewählt worden. Der Rat setzt sich,
solange die Vereinigten Staaten nicht mitmächen, aus
vier dauernden Mitgliedern zusammen, nämlich Eng¬
land, Frankreich, Italien , Japan und ans vier für
ein Jahr Gewählten, nämlich Spanien , Brasilien , China
und Belgien . Durch die letzte Wahl gewinnen die Ntcht-
europäer eine neue wichtige Position ; sie haben jetzt
im Völkerbundsrat drei von acht Stimmen.

#
Wie die „Chicago Tribüne" meldet, ist der V ö l -

kerbundSplan  des Präsidenten Harding als Denk¬
schrift veröffentlicht worden. Danach sollen alle Ne¬
gierungen verpflichtet werden, keinen Angriffskrieg zu
unternehmen, bevor der Streitfall den Völkern selbst
vorgelegt und von ihnen entschieden worden ist.

Beginn der Brüsseler Konferenz.
Feststellung der deutschen Leistungsfähigkeit.
— B r ü s s e l , 15. Dezember. Die Konferenz der

alliierten Sachverständigen hat in ihrer Eröffnungs¬
sitzung den ehemaligen belgischen Ministerpräsidenten
Delacroix zu ihrem Präsidenten gewählt. Hierauf fetzte
st« ein allgemeines ArbeitSprvgramm fest. Das Pro¬
gramm, das dir Finartz- und wirtschaftlichenFragen
und die Leistungsfähigkeit Deutschlands  be¬
handelt , wurde den deutschen Delegi?«tsn sofort b«i
ihr« Ankunft in iArüfsel mitgsteilt.

Die Sitzungen der Sachverständigenkonserenz, an
denen ab Donnerstag auch die deutschen Sachverstän¬
digen unter Führung des Staatssekretärs Bergmann
teilnchmen , finden im Gebäude der Akademie statt.
Die deutsche Delegation ist im Hotel Astoria unterge¬
bracht worden. ^ .. j
- -t*- ,—■ Fas deutsche Material für Brüssel.

Von den deutschen Delegierten ist den Vertreter«
der anderen Staaten ein umfangreiches Material fi-
nanzieller Natur übergeben worden, damit die ande¬
ren Delegationen vor Eintritt in die Erörterungen
möglichst mit der Lage des Deutschen Reiches ver¬
traut sind In den Zusammenstellungen befindet sich
u. a. eine Denkschrift über die finanzielle Lage de».
Reiches.

Amerika bleibt der Konferenz fern.
Der amerikanische Sachverständige Bogden,  dev

zur Beteiligung an der Brüsseler Konferenz eingeladen
war , ist nicht erschienen, da seine Regierung die Et»
ladung nicht angenommen hat.

ir . ' • L
Die Verhandlungen über die deutschen Holzlirferungeq

gescheitert?
Tie neuesten Verhandlungen deutscher Holzfach¬

leute über die von Frankreich geforderten Holzliefe¬
rungen sind wieder auf einen toten Punkt geraten
wegen der Unmöglichkeit, sich über die Grundlage der
Preise zu verständigen . Die deutschen Vertreter sind
daher aus Paris zurückgekehrt. . , J

Der Berliner Hotelkrieg.
j 'T  Schließung sämtlicher Küchenbctriebe.

Der Berliner Hotelkrieg ist seit Donnerstag in
j vollem Gange . Sämtliche größeren Hotels und Wein¬

restaurants haben ihre Küchenbetriebe geschlossen und
beschränken sich auf die Verabfolgung von Getränken.
Ter Streik soll solange durchgeführt werden, „bis di«
Regierung ein volles Verständnis für die schwierige
Lage der Hotelbesitzer und verwandter Betriebe Platz
gegriffen habe".
Protest de» Berliner Bürgerrats gegen die Hotel-

schließnngen.
Der Bürgerrat von Groß-Berlin hat an den preu¬

ßischen Justizmiuister eine Eingabe gerichtet, in der
gegen die rigorosen Maßnahmen der Staatsanwaltschaft
gegenüber den Hotels der allerschärfste Protest erhoben
ivird. In der Eingabe wird festgestellt, daß die Staats¬
anwaltschaft monatelang tatenlos zugefehen hat, wie
ratonierte Lebensmittel verordnungswidrig verwandt
wurden , und daß die Staatsanwaltschaft wissen mutz,
daß ohne die Uebertretung der Wucherver¬
ordnung eine Aufrechterhaltung der Be¬
triebe ausgeschlossen sein dürfte.  Es wird
besonders darauf hingewiesen, daß rationierte Lebens¬
mittel nicht nur in den sogen, besseren, sondern auch
in denjenigen auf viele Tausende sich belaufenden Gast¬
wirtschaften verkauft werden, in denen Arbeiter Ver¬
kehren und in denen erfahrungsgemäß auch„geschwelgt
ut!d gepraßt" wird . Durch das Vorgehen der Behörden
erieidel das Ansehen Berlins als Großstadt und des¬
sen Stellung im Reich eine weitere Einbuße, so daß
unter solchen Umstünden der Fremdenverkehr, dessen
Hebung mit Rücksicht auf die traurige Finanzlage der
Stadtgcmeinde Berlin angestrebt werden müßte, einen
katastrophalen Rückgang zur Folge haben dürfte, das
Borg den der Staa sanwaltschaft sei nicht „im öffent-
lichen Interesse " g .'legen , sondern es läuft den wesent-
lichen öffentlichen Jnceresfen zuwider.

Eine Erklärung des Ernährungsminister».
Der Reichsernährungsminister stellt in einer amt¬

lichen Erklärung ausdrücklich fest, daß die Schließung
der Hotelbetriebe keineswegs deswegen erfolgt sein kann,
weil "die Hotels etwa nicht in der Lage seien, ihren
Gästen Lebensmittel in ausreichender Menge und Form
zu verabreichen. Die Aushebung der Zwangswirtschaft
in Verbindung mit der Löckerung der Einfuhr auf
weiten Gebieten der Ernährung habe dazu geführt,

„datz Hindernisse für eine ausreichende Ver¬
pflegung in den Hotels nicht best ehe  n. Sehr
wejentliche Lebensmittel für den Mittagstisch sowohl wie
für den Abendtisch lFleisch. Fische, Kartoffeln, Eier) sind,
ebenso wie die notwendigen Zubereitungsmittel(Fett,
Margarine, Speck) nicht rationiert. Sie können mithin
in beliebiger Menge gekauft und verwendet werden. Di«
Zwangswirtschaft bezieht sich in der Hauptsache nur auf
Meh', Milch, Butter und Zucker."

Milderung im Wuchergesetz?
Im Rechtsausschuß des Reichstage« wird zurzeit

die Verschärfung des Wuchergesetzes beraten. Wie ver-
lalltet , soll in das Gesetz ein Paragraph eingefügt
pverdpA, wo,M Befolgung wegen Delikt«, « « «



iMgattpue« «ttfgeyooene wcfowituitgen ifttjüWTTfg'W^
den soll. Damit wäre einer der HautztkonflittStzunkte
tm Hotelstretk beseitigst.

Lokales und Provinzielles.
Schierstein , den 18. Dezember 1920.
** Vefitzwechsel. Herr Fritz Klein in Amerika, der

Sohn der früheren Besitzers vom „Gasthaus zum Reichs¬
apfel " , kaufte von den Aug . Wirth Erben das Haus
Biebricherstr. 4 zum Preise von 75 000 Mark.

**  Der Handwerker - und Cewerbeoerein hatte

gestern Abend eine Versammlung abgehalten , von der
man erfreulicherweise sagen kann , daß sie verhältnis¬
mäßig gut besucht war . Die Versammlung hatte einen
Wahlausschuß zu wählen , dem die Aufgabe obliegt, bei
politischen, hauptsächlich aber auch bei Kommunal wählen
mit allen Kräften darauf hinzuarbeiten , daß der Eewerbe-
und Handwerkerstand den ihm gebührenden Einfluß ein¬
geräumt wird und in den Körperschaften die Standes-
interesien nachdrücklichst gewahrt werden . In diesen Aus¬
schuß wurden gewählt die Herren : W . Stoll , P . Firnges,
Georg Rieth , K. Kaiser , I . Moser . Bei Punkt Ver¬
schiedener kam eine lange Reihe von Gegenständen zur
Sprache , die auch in mancher Hinsicht praktische Ergebnisie
zeitigte. Man konnte mit Eenugtung seststellen : In
den Handwerkerkreisen fängt es an zu dämmern , der
Handwerker ist aufgewacht , er reibt sich die Augen und
sieht 5 Minuten vor zwölf , daß er zwischen zwei Mühl¬
steine geraten ist, die ihn zerreiben , wenn er nicht ur¬
plötzlich aus den Plan tritt und die Wahrung seiner
Interessen selbst in die Hand nimmt . Aber immer noch
gibt er solche, die die Gefahr nicht sehen oder nicht sehen
wollen oder vielleicht auf fremde Hilfe warten . Die
gestrige Versammlung läßt hoffen , daß auch sie bald
aufgerüttelt werden und erkennen lernen , daß es nicht ge¬
nügt , einer Organisation anzugehören , sondern daß es
dringend notwendig ist, sich darin auch zu betätigen.

**  Sport . Die I . Mannschaft des Fußball - Vereins

1908 steht morgen , Sonntag , auf dem Sportplatz am
großen Damm der I b Mannschaft des Biebrich er Fuß¬
ball -Vereins 1602 gegenüber . Anstoß 2.30 Uhr . Die ll
Mannschaft fährt 12.56 Uhr nach Winkel gegen die
dortige ll . Mannschaft des Sport -Vereins . Die I. Jugend-
mannschast fährt um 10. 02Uhr nach Geisenheim, um das
fällige Rückspiel gegen die gleiche Mannschaft des Eeisen-
heimer Fußball -Vereins 1908 auszutragen.

**  Das Lichtspieltheater , das sich hier etabliert

hat und noch verschiedene Mängel aufwies , hat sich in
technischer Hinsicht bedeutend verbeffert . Auch inbezug
auf die Films ist eine gute Auswahl getroffen worden,
so daß das Unternehmen sich jedem anderen in den be¬
nachbarten Städten an die Seite stellen Imn . Die
Kinobesucher brauchen deshalb nicht mehr nach auswärts
zu gehen ; sie finden hier am Platze mindestens gleich¬
wertige Leistungen . 2m übrigen verweisen wir auf das
Inserat in heutiger Nummer.

Zur Wetterlage . Die herrschende Witterung hat
abermals eine Verschärfung des Frostes gebracht. Dabei
ist der Himmel bedeckt und in sunserem Gebiet zu leichten
Schneefällen geneigt. DaS westdeutsche Gebiet steht unter
der Wechselwirkung eines Hoch- und Tiefdrucks. Die Nie¬
derschläge sind gering geblieben und haben den Wasserstand
nur ungenügend gebessert. In den Gebirgen der Nachbar¬
schaft hat sich die Schneedecke allmählich verstärkt. Vom
Feldberg werden 10 —15 Zentimeter Pulverschnee gemeldet.
In der vorletzten Nacht hatten wir 12 Grad Celsius unter
Null.

verbundeneu Ausgaben erfolgt die Zahlung der Renten¬
vorschüsse für den Monat Januar 1921 nicht erst Aan
den drei letzten Werktagen im Dezember, sondern bereits
am 21., 22 . und 23. Dezember 1920 . Um den Zahlungs¬
verkehr in ordnungsmäßigem Wege abzuwickeln, wird
hiermit folgende Reihenfolge für den Monat Dezember
bestimmt: Buchstade A—H am Dienstag , dem 21 Dez.,
8—12 Uhr vorm . 2 —R am Mittwoch , dem 22. Dez.,
8—12 Uhr vorm . D —Z am Donnerstag , dem 23. Dez.,
8—12 Uhr vorm . Die 2nnehaltung dieser Anordnung
liegt einerseits im Interesse des Kassenverkehrs und nicht
zuletzt im 2nteresse der Kriegsbeschädigten selber, die dann
nicht ,unnötig warten müffen. 2n Frage kommen nur
die in Wiesbaden und den Vororten wohnenden Kriegs¬
beschädigten soweit ihnen Rentenvorschllffe bewilligt
worden sind. Das Versorgungsamt macht ganz besonders
darauf aufmerksam, daß es sich hierbei nicht schon um
die erhöhten Beträge des Reichsversorgungsgesetzes
handelt . Ueber die Auszahlung letzterer schweben noch
Verhandlungen.

* Sommerfahrplan 19Ä . Das Reichsverkehrsmim-
sterium wird, wie wir erfahren, in dem nächsten Sommer¬
fahrplan den VerkehrSbedürfniflen in weherem Umfange
Rechnung tragen Auf den verkehrsreichen Strecken des
Südens , Westens und Osten- sowie nach dm nord- und
ostdeutschen Se .plätzen ist eine Vermehrung der Schnell- und
Personenzugverdindungen in Aussicht genommen. Ueber die
Entwü >fe für die Sommerfahrpläne auf den großen Verkehrs¬
linien wird bereits mit den beteiliglin Korporationen ver¬
handelt.
I * Eltville , 16. Dez. (Ernennung ). Herr Bürger¬
meister Dr . Keutner , welcher s. Z . kommissarisch zum
Finanzamt in Cöln übergetreten war , wurde zum Re¬
gierungsrat ernannt.

* Vilbel . Das Schöffengericht hatte zwei Landwirte
aus Harheim wegen Nichtablieferung von Getreide
zu hundert bezw. 300 Mark Geldstrafe verurteilt Die
Staatsanwaltschaft in Gießen hatte gegen dieses Urteil
Berufung eingelegt , weil nach ihrer Ansicht die aner¬
kannten Strafen zu gering waren . Sie hatte Erfolg;
denn die Eießener Strafkammer erhöhte jetzt die Strafen
auf 4000 und 10 000 Mark.

Bekanntmachung.
Gemäß Artikel I der Anordnung Nr . Zi j) Ct  j . j

K. beehre ich mich Ihnen bekannt zu machen,
Preis der Gegenstände und Lebensmittel für . öjWr^ 1'
Verbrauch , deren Verzeichnis folgt , sichtbar anoWi
werden . muß . s |tt;lQl

Lebensmittelartikel , Getränke , Bekleidung,
waren , Wäsche, Kramwaren , Möbeleinrichst^
Heizungs - und Beleuchtungsartikel , Buch, und^P ?? ^
waren , Bazarartikeln , Eisenwaren und Haushalh.̂
geräte , Steingut , Porzellan , Glas , Photographische-
Optische Artikeln, Reise-, Sport -, Toilette , und
artikeln , Parfümerie , Zubehör für Näh - und sS
mas chinen, Fabrräder , Motorräder , Autos . Jagdwas;-»'
und Munitions -, Juwelen - und Uhrwaren . '
zrutifche Produkte , Friseurtarif , Mietkutschen und TaxisjM

gez. : 2 u v i gn*
Kreisdelegierter

Wiesbaden -Campagi«

An die

Mfi«t di-
»der bei

Rck
2

„onsmchl
dhn Mk.
ta»g»n cieaus

Theater-Spielpan.

Hausfrau!
Schmückt den Weihnachtstisch für Eure Lieben mi

Zigarren » Zigaretten
oder Rauchtabak

und kauft nicht zu spät ein . Ich offeriere
solange Vorrat reicht:

In schönen Kistchen Zigarren
mit fO Stück Inhalt ÄMk. 1.20 = Mk. 12 - ;

Nassauisches Landestheater.
Vom 18. bis 21. Dezember 1920.

Sonntag , nachm. Bei aufgeh . Abonnement ! Sonder¬
vorstellung für den Arbeiterbildungsausschuß:
„Zwangseinquartierung " Anf . 2% Uhr.
(Ein Kartenverkauf findet nicht statt)
Abends Ab. C : „Das Christelflein " Anf . 7 Uhr.
Spieloper in 2 Akten nach Ilse von Stachs gleichnamigen
Märchen von Hans Pfitzner.

Montag , Bei aufgeh . Abonnement : Schüler -Vorstellung:
„Eötz von Berlichingen " Anf . 6 Uhr. (Eine beschränkte
Anzahl von Karten gelangt zum Verkauf ).

Dienstag . Ab . A : Unter musikalischer Leitung des Kompo¬
nisten „Das Christelflein " Anf . 7 Uhr.

* Auszahlung von Rentenvorschüsse für Kriegs¬
beschädigte . Das Versorgungsamt Wiesbaden teilt uns

mmtliche Beraanrmi,Hungen
Betr . Ausgabe von Schmalz.

folgendes mft : Aus Anlaß der Feiertage und den damit

2n den hiesigen Metzgerreien werden auf Grund der
Kundenlisten 100 Erammm Schmalz , das Pfund zu 19,25
Mk. ausgegeben.

Das Schmalz muß bis spätestens Dienstag , in den
Geschäften abgeholt sein, andernfalls die Empfänger
keinen Anspruch mehr darauf haben.

mit 10 Stück Inhalt . . ä Mk. 1.50 = Mk. 15.- 1
mit 10 Stuck Inhalt . . ä Mk. 2.— = Mk. 20 —I
mit 25 Stück Inhalt mit Ring ä Mk. 1.— = Mk. 25.—j
mit 25 Stück Inhalt mit Ring ä Mk. 1,20 = Mk. 30 •
25 Stck . Inh . m . Ring äJL  1.50 = JL31  50)
25Stck . Inh . m . Ringä „ 2.— = „ SO¬
SO Stück Inhalt ä Mk. 1,— --- „ 80 —
50 Stück Inhalt ä Mk. 1.20 = „ 60. -
50 Stück Inhalt ä Mk. 1.50 — , 75 — ,
— Besonders geeignet , weil unerreicht billig f-
10O Stück Zigarillos , hochfeine Qualität , nur ^ 30

Weihnachtspackungen, , alleI
MSJCMullÜM bekannten Firmen in Karton

zu 20, 25 50 und 100 Stück in den Preislagen
yon 20, 30, 40 , 50 , 70 H per Stück

usw in
reicher

Auswahl 1

Tabake sr0ße Auswal1 ’ in  ausgekehlten Fein»schnitten,Mittelschnitten U.Grobschnitten \
Ferner die besten Sorten Zigaretfen -Tabake

J. 8. Heim jr., Mainz
Schusterstr . 58 Gr . Bleiche 3, nahe des Bahnhofs

Kirchliche Nachrichten.
Evangelische Kirche.

Sonniag , den 19. Dezember.
10 Udr Gottesdienst.
11 Uhr Kindergottesdienst.

RR,»»»„7-V,

TRAURINGE Fugenlos , mod. Kugelform,
in matt und glanz , in 8-,
14~, 18- und 22-kar. Gold
von Mark SO.— an.

Ju weites »Sincier
Telefon 840*.

■■■■■■in , ihimii iiiihii  laaiiiai iiiiiin *«,i
Langgasse 4 WIESBADEN »--»»»««»»»-»»»»am" «»»" "»**—

Die wahre Liede opfert sich.
Roman von Erich Friesen.

(Nachdruck verboten .)
„Doch. Aber ich überlasse Melitta keinem andern ."
Baronin Lolo zog die Augenbrauen hoch und lächelte

anmutig.
„Sie machen mich wirklich ganz neugierig aus Ihre

Melitta , meine liebe Frau Detlevsen . Kann ich sie
nicht einmal sehen '?"

Es war , als ob die schmächtige Frau zurückschreckte.
Dennoch erwiderte sie höflich:

„Wenn Sie sich dafür interessieren — vielleicht
ftrater — zuerst möchte ich Ihnen eine Tasse Kaffee
rochen — Sie werden Durst haben nach der Fahrt —"

Und schon verschwand sie mit dem ihr eigenen , fast
lautlosen Schritt in der Küche nebenan , die Tür cs
Hinter sich offen lassend.

Baronin Lolo v. Verkwitz blickte um sich . . .
Welch elende Behausung ! Ein ausgefranster Tep-

vlch — ein hartes , verblichenes Sofa — ein halbblindcr
Spiegel —! Und dazu diese ängstliche, scheue Frau
- ! Madame rümpfte das Rüschen , zupfte an ihren
Stirnlocken herum , die von der feuchten Witterung in
Unordnung geraten waren , und lehnte sich dann gäh¬
nend in den wackeligen Stuhl zurück — -

Ob die ganze Reise sich überhaupt lohnte ? Ob sie nicht
lieber alles seinen Weg hätte laufen lassen sollen ? Was

das dumme Mädel , diese Ruth , eigentlich an?
.der Herr Stiefsohn , dieser unverschämte Hans-

Joachim ? Lohnte es sich überhaupt , daß Madame auch
nur eine einige Nacht um die Ohren schlug, sich den
Strapazen einer weiten Reise auSsetztc sür diese

^ sch**ckS« Sola mt$  ihrem tirgrr-

S'g .' ich merk¬lichen Grübeln auf . Was war das ? .
würdige Töne ? . . .

Sie lauschte . . .
Sollte das jene mysteriöse Melitta sein ? Der „liebe

kleine Engel , dessen Gedächtnis immer mehr abnimmt " ?
Eine unbezähmbare Neugierde zuckte in der skru¬

pellosen Weltdame auf , die nie gelernt hatte , irgend
ein „Verlangen des Augenblicks " aus Anstandsgefühl
oder Rücksicht für andere zu unterdrücken . Sie huschte
znm Zimmer hinaus und spähte durch die Spalte der
gegenüberliegenden Tür . . .

Fm ersten Augenblick unterschied sie gar nichts.
Dämmeriges Halbdiinkel erfüllte den Raum . Trotz der
vorgeschrittenen Jahreszeit knisterte ein Helles Feuer
in dem kleinen Kachelofen.

Ohne Besinnen trat Baronin Lolo ein.
Die Vorhänge des niedrigen Fensters waren zu-

gczogcn. Doch begann sic bald, bei dem flackernden
Schein des Feuers die Gegenstände um sich her zu er-kennen.

Ha, was war das ? . . .
Ruhte dort auf dent Divan , in der Mitte des Zim¬

mers , nicht eine elfenhaft zarte , weiße Gestalt — still,
unbeweglich , einen großen Strauß ounkelroter Rose»
in den »bcr der Brust gefalteten Händen ? . . .

Baronin Lolo hielt den Atem an und lauschte . . .
„Mein Gott , sie ist tot !" inurmelte sie, entsetzt zu-

rücuveichend.
Da lachte eS plötzlich leise, silberhell auf . DaS starre,

weiße Gesichtchen in den Kissen belebte sich. Zwei uu-
natürlich große , weit offene, himmctblane Augen
starrten den dreisten Eindringling an.

Wie gebannt , verharrte Baronin Lolo auf demsel¬
ben Fleck.

Fetzt hob die weiße Gestalt sich ein wenig empor.
Mit der einen , fast durchsichtig zarten Hand lebyaft
winken - , rief st« hatblaut , geheimnisvoll:

„Komm nur ! Komm ! Ich träumte gerade von dir!
Du visr der Enget des Lichts, nicht wahr ?"

Wie von einer unsichtbaren Macht angezogen,
näherte sich Baronin Lolo.

„'Rein , ich bin nicht der Engel des Lichts, mein
Kmd, " errviderte sie, unwillkürlich in den gleichen ge¬
dämpften Ton verfallend . „Ich bin —"

Lebhaft winkte die kleine Hand ab.
»Sjst , ffst! . . . Bitte , störe mich nicht ! Ich muß

Nachdenken! . . . Setze dich her zu mir !"
Roch niemals in ihrem Leben hatte die Baronin

Lolo von Bertwitz , die frühere gefeierte und verwöhnte
Tänzerin , irgend einem Menschen gehorcht — nicht den
Ettern , nicht den Lehrern , nicht dem Gatten . Bcinr
Klange dieser süßen Kinderstimme setzte sie sich gehor¬
sam auf einen Stuhl in der Nähe des Divans , auf dein
die weiße Gestalt lag . Dabei pochte ihr Herz stürmisch,
so daß sie kaum wagte , sich zu rühren.

Eine Weite tag das Kino mit schmerzhaft zusammen-
gezogenen Brauen gnüz still da, den Blick der großen,
blauen Augen starr aus ihr Gegenüber gerichtet.

XInö plötzlich lies ein leises Zucken über das weiße
Gesichicheu, wahrend es angstvoll über ihre Lippenbebte:
. »Jetzt kenne ich dich! Nein , du bist nicht öer Enge)
des Lichts — du ziehst ja einen Schatten nach! Du bist
— du bist - "

Sic brach jählings ab ; denn mit einem leisen AnS-
ruf war die Baronin Lolo aufgesprungen.

„Du bist der Dämon der Ftn,terms !" schrie die
Kinoerstimme schrill auf . „Geh hinaus ! Ich mag di»
mcht mehr sehen !"

Gebieterisch deutete der kleine Zeigefinger nach der
Tur . Die Rosen waren herabgcglitten und zu BoöeU
gefallen.

Eisiger Schreck durchzuckte Lolo. Wie gehetzt stürzte
sie hinaus , wieder in das andere Zimmer.
. -i..- "—... . ... u . . J 3

Nachmittags 5 Uhr:
Weihnachtsbescheerung dei^

Kleinkinderschule.;
Pfr . Gun}. Sc
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Anzeigen
üfl«i bie einspaltige Kolonslzcile

r »der deren Raun: Mk. 0.50.
Reklamen Mk. 1.—

Bezugspreis
monatlich Mk. 1.80, mit Bringer-
lshn Mk. 2.—. Durch die Post
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Anserate für auswärtige Zeitungen werden *„ Origiualvreise« vermittelt.
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ünb in allen Abteilungen unserer Hauses in reichster Auswahl stberstchtlich bereilgeftelll.
!Inm-Amfediim

Mitntel aus warmen Stoffen . 95, 125, 350 bis 850
Blusen aus Bwl. Flanell . . . 59, 68, 75  bis 98
Blusen aus reinw. Stoffenu. Seide 125, 146, 190 bis 450
Kostümröcke aus guten, soliden Stoffen 98, 125 bis 385
Nnterröcke aus Waschstoffen 49, Tuch 73, 67 bis 185
Sportjacken aller Arten und Farben 195, 260, 395 bis 680

«M - Md Kiadtt-Kmstiim
Backfisch-Mäntel . . . 95, 125, 190, 285 bis 650
Kinder-Mäntel für 1—6 Jahre 28, 56.50, 65 bis 185
Mädchen-Mäntel für7—14 Jahre 60.75, 95, 125 bis 360
Kinder.Kleider von 1—3 Jahre 39.50, 49.50, 55 bis 190
Mttdchen.Meider für4- 14 Jahre 78, 95, 107 bis 350

DMN- und-Killder-SlhilW
Blnsenträgerschürzen aus gut. Bwl. Stoff u. Blaudruck
29.75 bis 41. Wiener Schürzen aus Blaudruck, Cretonne
od. Satin 36, 42 bis 47 .50 . Kinder «Schürzen aus lr,
Siamosen von 45—80 em. 18.75, 21 .75, -24.75 bis 39.75
Kinder-Schürzeu aus Blaudruck mit Besatz 29, 32, 35.
38 bis 50. Schulschürzen mit Trägern blauweiß getupft
tnm 60 em bis 90 cm 30, 32 .50, 35b is 43. Kleider¬
schürzen , Hausschürzen , Zierschürzen usw . HauS.

schürzen aus gut. bwl, Stoff 34.

Imen-WW

Schwz. bwl. Damen-Strümpfe 8.50, 10, 15,25 bis 36.
Schwz. wollene Cachemire Damenstrümpse 37 bis 65
Ledersarbige wollene Kiuderftrümpfe starke Qualität
ab Größe I 20.20. Schwz . wollene Kinder -Strümpse
Plattiert starke Ware ab Größe Hl 13.50. Reinwoll.
Kinder-Strümpfe lg Qualitäten in vielen Preislagen'
Woll. Kinder-Gamaschen, Wickelgamaschen von 24.50

Am>- MdA>der-6lrm,ft

Damen-Hemden lg Stoff und Stickerei . 42, 45, 58
^amen-Hosen lg Stickerei und lg Renforc4 49, 56
Damen-Nachthemden mit Stickerei 85, 95, 105, 125
Untertaillen mit reicher Stickerei 15, 21, 26, 27.50 bis 38.50

:
r

Erstlingsstrümpschen. roh,weiß5, reine Wolle beige 13.90
Stricksocken . 6.50, 12.75, 25 bis 32
Filzgamaschen für Damen, grau 6.75 in verschied.
Höhen ^ und Modefarben 17.50 bis 73.50. Herren«
H amaschen , schwarz, marine und bunt von 28.50 an
Wollene Füßlinge von 11 an. Fantafie.Herren-
Socken inB'wolle, Flor und Wolle.Sportstutzeno.17.50 an

Hmen-Artikel
Gestrickte Herren.Faeon-Westen ohne Aermel 147.75
157. Wollene Strickwesten farbig , glatt und gemustert
Rauh-Schals, Wolle und Halbwolle, reich; Auswahl in
schönen Farben . B wollne Herren -rricot -Hemden 42.
B wollne Herren-Tricot -Unterhosen . . . . 25.
Farbige Garnituren Hose und Jacke . . . . 75.

Manschetten Knöpfe

Herren-Hemden aus Perkal, Zefir und mit weißen Pique-
Einsätzen Herren -Kragen , Borhemden , Manschetten
und Garnituren. Sportkragen , weich aus Piquä und
Panama in allen Weiten . Kravatten , Selbstbinder
von 9.50 an, Regattes , Schleifen , Strickbinder , letzte
Steilheiten 12.50, 18.50, 22 .50 . Kragenschoner « . Schals

aparte Streifen und einfarbig.
PechetteS Sockenhalter

«roß » Posten Dameu-Ledeetosch. .., Peeltafcheu. Pompadour» weit nntrr Prri ».
ar men. Milbe, -toste, T -ppischr, Decken nud Feste in reicher Auswahl und außergewöhnlich vorteilhaften Preislagen

^ Am Sonntag, dem IS. Dezember ift unser Geschäft von 12- 8 Uhr geöffnet.

Lotz &  Eoherr . Mainz
“ n^ lfd )er 622 b23;  ' ,llf unfprev ^inkaufszentrale angeschlossenen Geschäfte' füren die gleichen Artikel . Fernsprecher 622 u. 623

r



ß'ioîif Weihnachts“Ver kauf
zu bedeutend ermässlgten Preisen.

Astrachan-Mäntelg*̂ gittert Mk. 545.°®
Tuchmäntel Frauengrösse. . . Mk. 375.00
Plüschmäntel auf Seide. . . m. 795.00
Wintermäntel moderne Faccon» Mk.98.00
Ulster rein woll. Flausch. . . . Mk. 375.00
Winterblusen aus£ hÄ,

00
ROStüme aus gut. haltb. Stoffen Mk 139.

Kostüme aus rein wollenen Stoffen Mk.545.
Kostüme Ersatz für Maß. . Mk 775.00
Morgenröche in Flausch schöne Farben Mk.139.°®
Morgenjachen aus warmen Stoffen Mit. 69.0
Kostümröche m0dpac.*89 -,58-,39.50-19.
Unterröche

u.

in Wasch-Wolle und Seide - - 50
Mk. 159.—, 89.- . 45.—

in Seide , Wolle u. Samt - UFOO
Mk 645 — 495 — 375 —

Pelz waren - Abteilung.

PelzMäntel
Kitt Utrachan 2500
Basse-Kanin 3450
Seal-Elektrik 4450

•rOsstei Spezialhaus«lr Damen-Eonle htlon _ _ _ _ ^ nnhanlfBn,
Weitaus grösstes U. g er uad uner ^ — hteA uswahl la p, . fischen Qesc gggj

Colliers &
„.j gelbl Fite 395
Alaska-Füchse 695
Patag. Kanin 89

L\ sE
oss

♦ Beste Betten sehr preiswert! %
w . . st.♦♦♦
♦
♦
♦♦
♦♦O
♦
♦
♦♦♦
♦♦

Metallbettstellen n9. 4e5  325
mit Zugfedermatratze . . . £5 . 465 UUU

. . . B2̂ 375130
'BoÛ eMatratxen = -
Seegiasmatratzen . _ 250  125
—3-teilig mit Keil . . . . "tso , 4/2,
Wollmatratzen „ 425 330  ÄJJ

3-teilig mit Keil . . . . 525- U-'  ' 30UKapok-

♦♦
♦
♦♦

viapoif und
Rosshaarmalpawe«

gatten.Bettfedern u . Daunen
»lauteten . . . 470. 325, 250 W . 0 T .| 0
Steppdecken . • •Schlafzimmer-

Einrichtungen
Klelderschianke, Waschkommoden nsw. sehr preiswert

Jstapiw B V chc,ah . 1 'Wiesbaden . 4 Bärenstrasse -

♦♦
♦♦

Achtung! Achtung!
Selttn günstige G -legenH-tt »um T nkauf ' v° ^ P -l,g - rnituren

Sfunks-Krageu und Muffen
Kmizfuchs-Krageuu. Muffen

^ ^ Att̂ « ar""wänOv »n ILoOmark'^n' Abnahme vonlämtu-

Eruft Alexander. Mainz, ^ W6S"* S

♦
♦♦♦
♦

ÄÄ Weî SLch -nk
in Silz und Samt von 85 . - Mk . an

Alles Mitgebrachte wird praktisch verwendet
IMS * Umpressen von Damen-, Herren, und Kmder.
Danach den neuesten Modellen in eigener Lerkstalleyure .r nuu, »t-.t .^ ^ ,.^ - LadenM. Schulz. Mesdaden. Wellntzstr. 2r-e»4sr

K Unser ^>1» M
9
00sm

hushkkissSmSSSS « « » -— •■•■■■*********: " ******
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ü ä«  emnhmaren g
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RR Herren- und Damenstiefel, Tanzschuhe in Lack, B
oo Wildleder, Seide und Stoff, Kinderstiefel sowie gj
® alle Arten Winterschuhe in reichhaltiger Au swahl - ^

Arbeitsstiefel besonders btlllg. — —— m

Sonntag geöffnet! . Sonntag geöffnet!Konkurrenxloses

und braun,
von Mark

165“

Kinderstiefel 18/22, scV
Boxkalf und Chevreaux

Kinderstiefel 23/20. schwäreu 11l-aun,
Boxkalf und Chevreaux von Mark

Kinderstiefel 27/30, schwär* und braun.
Borkalf , Chevreaux u . Rindleder von Mk.

Kinderstiefel 31/35, schwarz und braun.
Boxkalf , Chevreaux und Rindleder v. Mk.

Knabenstiefel 36/39, Boxkalf. Rindbox,
Rindleder . von Mark

Herrenstielei in Rindbox, Boxk. Chev¬
reaux , Ross -Chevreaus . Rindleder , Lack,
schwarz und färb ., in den verschied . Aus-
führungen , . von Mark

Damen - Halbschuhe für Strasse , Ball 75 W
u . Gesellschaft in schwär *farbig u .Lack ,v .Mk.

Damenstielei in Rindbox Boxkalf, Chev-
reaux , Ross-Chevreaux , Wildleder , Lack, 1 M O
[n einfachster bis zur elegant . Ausf. v. Mk. 1 Wan

Herren - u Damen -Schnürgamascheii
H  fn ? en verschiedensten Farben , nur Qualitäts -Ware.
Warme Haus- und Strassenschuhe
W  In KanShaar mit Filz- und Ledersohle , in den

verschiedensten Arten zu billigsten Prelse "fti“-ää sajtjssr
ein ^edeckt habe.

mi

flerrei

iPelzwaren
nur eigene Fabrikation.

@®5 Stets auf Lager ; ,
M ! Prima Skunks, Alaska, Kreuz, Visu und

Zobel. Gefärbte Füchse sowie Iltis, >
Steinmarder, Hermelin, Seal, Australisct
Opposun, Bisam USW. sehr preiswert'

Adolf Tschöi
Main:

Klarastrasse 28 I Stock,

je
Pr»

IffieiOnat

Gelegeriheilslauf
in SmoiBesel ^ irnooten alle , Art , prima
billige Preise. Bitte beachten Sie meine Sqg
Grau , Wiesbaden ,Wagemannftr .^

in Led
entasch,
intasche

», Liga
tenetui
Lüchen
¥«t, Kt
chen, Nr
loschen ir
sühlungen

Preisen

» _ _ nA |1 CA” 1

Iltis
Füchse
Marder

Kanin
Zickel
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Annahm*
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Werzug
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Schuh -Haus Monopol,
Mainz . Schottstr. 6 am Bahnhof.

. . .. . Sonntag geöffnet
Sonntag geöffnet

LaQ00»sS,j

ffl

1 Schuhbaus öebr. DavidZ
Nu Qualitätsware Niedrigst gestellte Preise.

00 Eck»Betzelogasse MdiNZ Schusterstratze 85 |j
ffi
ffi
ffi
ffi

Sonntag , den 5., 12. u. 19. Dezember _
bleibt unser Geschäft von mütags ^

^ 12 bi, abends 6 Uhr geöffnet. — gg
Beachten Sie unsere 6 Schaufenster

MO»

8KürschnereiD.Brandts,
• Auch Ankauf und Gerben von Felle
W Art wie Hasen, Kanin, Zickel, Fuchse,
«H Iltisse usw.

W rajeh
Wie

*ässe 37.

L̂ ifoi

Erötzle Auswahl
Billiaste Preis'-

Offerier! als
Gpeztaliläf.

«eacyren « tr ^

fflfflffifflfflfflffiBfflfflffiffi®®ffifflfflffiffiffi% Lüfchert.Merhodtü,rnnnmeur.io

Solinger Stablwarm-Spezia
MesserschmiedE - Elle **» Jeparc

vormals P. Ullrich
Wiesbaden , Kirchgass« 48. —jj,

Hohlschleiferei und Reparaturwerkstätte

Rasiermesser, Rasier- S! SehlachhJ
Apparate, Taschen- » müsemesw;

messer und Scheren, raühJ®Jt’Tisch-Bestecke' 8 Brotin
aller Art. " allen

H»“'

N Au

GH*?
aller Art. « ,n  :

» Weihnachts- u. Oeleaenheltsoesc1»
In gresew Auew«hL ^ ^ ^ (0|
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Nein billiger Weihnachts-Schuhverkauf
hai begonnen.

Ich bringe Qualitätsware erster Fabrikate zu billigsten Preisen.
Meine Schaufenster überzeugen Sie von r einer Leistungsfähigkeit.

Fassons und Ledersorten.Ich offeriere in reichster Auswahl alle modern
Herren-, Damen- u.Kinder-Stiefel

in schwarz und farbig.
ir Damen-Hochschaftstiefel

in elegantester Ausführung.

Halb- und Spangenschuhe
in Lack* und sonstigen Ledersorten.

Sport- und Touristenstiefel.
j Warme Hausschuhe , Pantoffel und Schnallenschuhe " in grflsster Auswahl . |

Ball . u . Gesellschaftsschuhe in Samt, Seide, Wildlederu. Lack. Für Arbeiter - Gärtner
Landleute , Förster und Jäger empfehle prima Strapaaier - SchüfwerK ® ’

Schuhhaus Sandal
Klrohgasse 60 . Telefon 5994. WIESBADEN . Telefon 5994. Marktstrasse

Weihnachtsgeschenke aufiergewöhnUch
Bei dem bereits stark einsetzenden Weihnaohtsgeschäit empfiehlt sich
irühzeitiger Einkauf , da Jetzt die Auswahl noch sehr reichhaltig ist.

Freisen.
Berren-Sacco-Anzflge . . . . . . . Mk . 495, 600, 750, 950, 1200, 1500

" fijletots, Ulster und Raglans . . 275, .450, 600, 800, 1000, 1350
» Winterjoppen. 65. 85. 140, 270, 425. 540
.. Hosen. , 88, 105, 135, 200, 290 400

Herren-Pantasie-Westen . . . . . . . Mk . 88, 108, 120, 135, 160  rrs
.. Giimuii- und Regenmäntel. . . . .. 500 , 650, 700, 750. 800 850
» Loden-Joppen und Capes . . . . .. 270 , 300, 350, 400, 475, 600

Knaben-, Jüngling- und Bn rschennrössen entsprechend billiger.
Sportstrümpfe, Wickel- and Promenade-Gamaschen, Rucksäcke, Hosenträger, Berufskleidung

Meine Massabteiiung
liefert unter Garantie für Sitz und prima Verarbeitung

Herren -AnzOge nach Mass
Damen -Gumml -Mäntel

Mk . 1450 , 1640 , 1840 , 2160 , 2320, Stoffverkauf auch - meterweise.

Mk. 450 , 650 , 837 Damen -Lodenmäntel u Capes Mk. 165, 246 , 450

Bruno Wandt, Wiesbaden, Pi

PMWe
rkWchWscheM
in Lederwaren,
entaschen,Brieftaschen,

. intaschen, Porkemon-
>», Cigarren- und Ci-
Eenetuis, Schulranzen
Büchermappen, Akten
pen, Koffer und Reise

lhen, Rucksäcke und Ga
Aschen in soliden Aus-
IllHrungen zu billigsten

Preisen empfiehlt

Herrn. Rump,
-Men. Moritzstraße 7.
Lederzugabe Anfertigung

Mr Artikel in eigener
L. Werkstatt._
Gravierungen, Sicgelmarken

Schilder

TEMPEL
ratch H . Götzen,

1 Wiesbaden,
Asse 37. Tefon 2426.

Zn meinem

Weihnachts-ferkauf
sind siele tausend Meter Reste nnd Abschnitte von Kleiderstoffen,

Seidenstoffen, Mantelstoffen, Blusenstoffen nsn. ZU außer¬
ordentlich bUligen Preisen ausgelegt.

Wiesbaden. J. Hertz

3u Weihnachten
empfehle'gute, preiswerte Herren, und Damen.

tiefel 4 4 4 4 4
Arbeits- und warme Haus-

chuhe 4 4 4 4 4
feste Rindleder-

!tiefel 44444
für Kinder.

chüßler, Wiesbaden. Bleischstr. l.
Eingang S- , Depot, Kein Laden

Bauggass « W,

Vas Geschäft ist Sonntags von 2—6 Uhr geöffnet.

■i* Weihnachten 111
Reiche Auswahl in «amtlichen

linger Stahl waren
_ empfiehlt sehr preiswert in guter Qualität

*Hons Albertl Nach «. q qlard Melcher & Co.
'bnbaden , Bleichste.
Jtoparatur-Werkstätte:: Hohlsctaleifere' :: Polleranstalt

Haus-Schuhe
P ** Auswahl für Kinder , Damen und Herr«

empfiehlt

^huhmachermeister Harms,
f̂ den, Spiegelgasse l . — Fernsprecher 1668.
ä^ igung nach Mass , auch für kranke Füoor

* 8 *j»#raturs « gut , praiswart uni  sahaell.
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iSerbefei fßQRjy
Verkauf gegerbter Felle zum
Smstoefarbeften -tädi'  I
natur und gefärbt '21331
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Türen und Eisenträger
neue und gebrauchte

jeder Art, Fenster, Treppen, Hallen, Back, und Schwemmsteine
GipS. und Zementplatten, Kalk- und Zemeutsteine rc., Eck«rscheiben,
Dachziegeln, Schiefer rc. rc, verkauft stets neuu. gebraucht Gröl,
Mainz, K,k,b Bictrichftratze Nr. 1, » 4e Rr-ckstrahe, Tel̂ on ISO

8

TRAURINGE
Dukatengold 900 gestempelt
18 kar . Gold [750 „
14 kar . Gold 686 „

''I 8 kar. Gold 333 gest. von 30,0ÖTän~l
Enorme Auswahl stets am iteer

|
Wiesbaden gegenüber ■

Kirchgasse 70. Mauritiusplate

Billiger
Weihnacbts -Verkauf

solange Vorrat reicht.
Herrenstofte 140 cm breit zu 55—. Mark

„ >45 cm breit zu 110—, Mark
» „ „ » ru115 —. Mark

Blaue Stolle , reine Wolle, 140 cm breit 145 M.
Schwarze Stolle , reine Wolle, auch für
Kostüme und Mäntel geeignet , 145 cm breit 140 M.
Ständiger Vorrat in Futterstoffen und Schneider¬

artikeln . g
Georg Ebling, Mainz,

Parcusstrasse 10.



Weihnachtr - Geschenl
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Otto SeMs-Mklm KM WslMWi null in plrt MMW Wes»sler
SW und find mm  die tmm  und mÄUkslnW« e» mm

Sonntag , den 19. Dezember geöffnet von 12  bis 6 Ühr.
Belm Einkauf von 160 Mark an ein Abreißkalender gratis
llackktekeaü eins Kleine Hustete besonders erwünschter Serdienke

25.—
ss .—
48—

4®.50
98—

168—

Kleiderstoffe.
Blusenftroifen, Halbwolle, Meter
Boureve -Karos, doppeltbreit, Meter
Koftümstosie, ISO cm breit, Meter

Damen-Koufettion.
1 gut« Fianellbtuf«
1 warmer Morgenrock
1 seidener Unterrock

Damen-Mäntel m grSHtee ckuewaht.
Seide.

Bedruckt« Rohs«ide, 8V cm breit, Mtr . 69—
Krawattenseide, 60 cm breit, Meter 68,
LrepS de chine, große Farbrnsortimente

100 orn breit, Meter 125-—
Seiden-Plüsch. uni mrd gepreßt, imrt. Breit-

schwänz unt, Astrachan für Mäntel.
Pelzwaren

Z« Weihnachten für Damen und Herr««
praktisch, «legant, billig.

1 Pelzhut & ■—
1 Pelzkragen *» •—
1 Petzmusf 145.—

Vollwarea.
Kindor-Droeater 80.50 18.50 18.50
Kopftücher, schwarz u. bunt 19.50 17.50 8.25
Damen-Westen, schwarz *9.50 19.50 16.50
Woll-Tchals - 29.50 19.50

45—
34.50

. an
Decken.

Wajch-Tlschdecken, 130/160 sm gr. v. SS
Künstlerdecken, 130/160 cm »r„ tu

prachtvollen Mustern 1*8-—
Leegedecke, m. fbg. Rand, m. 6 Ser «.,

130/160 am  gr . 135.—, 125/130 «m
gr. . '

Schlafdecken, Kamelhaar teilt , sehr
preiswe« „

Bchlafdecken, H wolle 00.— 49 —
dto. Baumwolle 59,— 39.—

Weißwaren
Eretonne, 80 cm br., schwere QucÄ. 18.50 16.50
Croise, weih gerauht , ersttl. Qnat . 26,50 22.50
Bettuchhalbleinen, 160 cm breit 49.—
Nessel, 80 cm breit 16.50 12.50

Damaste, 130/160 cm breit, Ia Qual in groß
Auswahl , sehr preiswert.

TafchentÜcher.
Damenuicher, Batist nrit HoWsum 4,75 3.90

dto. « mit gefll Ecke 5.25 3.50
dto. mit buislsr Kante 4.90

D-.. rntüchcr. Madeira imit. 8.75 6.00 3.75
Hrrrentiicher, Batist mit dun». Kante 5.90 4.91
Herrentücher. Linon 4.SO

Damenwäsche.
Kamen-Hemden, prima Qualität 39.50
Damen-Beinkleider, Kniefasson m. Stick. 3950
Damen-Croise-Hemden, Vorder- und

Achselschluß 65.—
Großer Posten farbiger Biber .Röcke 46.50

Korsetts.
Korsetts, moderne Form mit Haller
Korsetts, in vorzüglicher Qualität
Krndsr»Lei5chen

Schürze»».
Dam«,'.Hausschürzen, te prima tnot.

Stoffen 26.— 3*.
Damen.Hausschürze« mit Träge» «a—
Siamosen-Schürzen, Wien. Form 39.oü 37.
Großer Posten Kinder^ chürzen 29.50

Große Auswahl in weißen Danwn-
Zierschürzen.

Hand«?beiten
Große Auswahl in weißen Klöppetbecke»

besonder» preiswert ..
Handgefttck« Kissen T8~~ ,

Trikokagen n S
Normal-Hemden 65.00 55.00 48.00 z
Normal -Jacken 48.00 45.00 42.00
Normal -yosen 46.00 43.00 39.00

ii» . «»»»SS
Korsettschonec . 19-50
Damenjacken mit laug« Aermetn l ».m>
Damenschlupfbosen, bunt -42.00 39.50 29,50
Damenreformhose, marine gerauht vv.ov

tzerren-Wäsch?
Stehkragen mit Ecken 9,50 750 5.75
Unilegekragen weiß ^ 650
Äummiholenträger 19.75 14.50 12.50 9.50
Vorhemden, bunt mit Manschetten 17.50
Oberhemden, bunt 135.00 3.10.00 65.00

Kraoakken.
Selbstbinder. breit» Form 19.50 10.50 12.50
Strickdinder . 22.00 19.50 16.50

112—
53.50
55.75
9.75
6.75

48—

Regatier und Diplomaten in großer Au swahl.
Kragsnschvner, wyh u bum 2950 25.00 19.50

fie teil
Herren-Filzhür. ' £ 00 £ 00 58.00Herren-Mützen 16 00 14,00 6.cO

HaudjchUste.
LXimemrikochandschuhr ' 16.50 9.50
Damenstrickhandschuhe, reine Wolle uxM
Herrenstr'ilchandichuihe 1°£ °
Herrentrikothandschuhe 21.50

Darsümerie-Haarlchmnck-1>a:<tte-
Artikei.

Serie 1" Spangen M . 28.— 21.— 14.75 8 25
schon« Ausführung . . ^ a

Serie II Haarpfeil« M 32.— 25.— 14.75 6.75
mvsern« Formen.

Serie III Garnituren , Svcurgen, Pf« le
M . 49.50, 65.— in hübsch. Göschenkkartons

\ Groß « Auswahl in weißen Bürsten. Kämmen,
' Tollettenkästen, Mamcure -Kästen.
' Parfümerie in verschiedenen Gerüchen,

Flasche M. 7.50 3.50 2.50
Partüms , ptims Qualitäten , in Gsfchenk-

kartons M. 40.—*21— 20.— 15 11. 5̂
Kopswasser, große Auswahl,

Flasche Mk. '25.— 19.75 12.75 7.75

Schirme . Stöcke
Regenschirme, Ia . Halbseide mit eieg.

Griff«, 125.00 98.00
Spazierstöck« in reicher Auswahl von 12.50 an.

Hüushsltwareki.
MrmÄnium-Neischtöpfe, Satz 3 Stück
Alumminm-Milchtöpf«, Satz 3 Stück
Enmille-Fleischtöpfe, Satz 3 Stück
Aluminium-Eßlöffel, Y> Dtz.
Aluminium-Kaffeelöffel, % 5 » .
Fleischmaschinen, verzinnt oder email.
Waiidkaffeemühlen mit gutem Mahlwerk 75.—
Brotkasten, oval, sein lakiert 35.—
U.ebrrhcmor>u!chalter, solide Ausführung 19.50
Bügeleisen für Bolzen 14.50

Elektrische Artikel
Elekiri-sche Bügeleisen m. Schnur 140.— 150.—
Elektr, m« Kocher, Alumimum 168.— 195.—
Eiektriichr Kochplatten 275.—
Elektrische Christbaumbeleuchtunge» 165.—
Taschenuhren in allen Preislagen.
Wecker, prima Werk, von M. 45.— un.
Reisewecker, prima Werk von M. 75.— cm
Standuhren m. Schlagwerk von M. 250.— an
Wanduhren m. Schlagwerk von M. 450.— an
X ppisch?. Gsrdisev. Dekorationen

Prima Axminster-Teppiche, in schömn
Perfer -Mkstern cm 200/300 1500.—

Haargarn -Tepviche in vielen Farben
und Nlustern cm 165X 220  200X270 270X355

'650 '—" 975 — ' 1250 —
Bettvorlage,», in großer Auswahl 185.— 98.—68.— und 45.—
Linoleum-Teppiche, mit schönen färb.

Borden cm lö0X '200 200X 250 200X500
. 875. — 650'  750 .—

Prima Hntuch-Linoieum in schönen
Mustern, 185 cm breit, per m 225.—

Prima Linoleum, Schlüsselmarke
einfarbig, drami, 3 mm stark,̂ >gm 105.—
Granil i. viel. Fa-rb., 2,2 mm stk., gm 100.—

Tischdecken, au» grauen Kochelleinen, m.
6kg. Kurbchlick. 265.- , 195.—, 145.- 110.—

Thaiselrngue-Decken, aus Plüsch und
i Gobelin 750.—. 550.- und 425.-
r Gobelin-Tischdecken, 150X180 cm mit

ein-geknöpsten Kollmsranzen 378.—
Sosakissen in großer Änswahi
Wacheiuch- und Tisch-Auflagen in alle«

Breiten und Preislagen.
Wachstuch-Wandschoner, 60X90 cm IS —
Tülldecken und Läufer

Größen
Tüllbetideck., üb. i B
Tüllbetidecken üb. l -

m verschiedenen
22.- , 18.- , 13L0

, 250.- , 195.-
228.—. 175., 135-

Gescheii :
Tee-Serviee (6 Teedell Tablett,
Teemaschinemit 6 Tee .
Kehrtischgarn., Schirmet mir Besen
Versrtberie Aufsätze.
Tortenplatten
Rauch-Service, kompl«tt ach Taö,.

65.—
285.—
95.—

780
98.50
48.50

Aschenbecher in Metall
Schreibzeug«, Metall
Schreibzeug«, Marmor,
Porzellanfiguren
Gipzfiguren
Rastergarmturen
Familien -Rahmen
Küchenspiegel mit Hsizrvchm««
Figur , imit. Bronce
Aritungshalter für 8 Tage
Uhren für den Schreibtisch
Wumenkübel, oermessing«
Messing kübel
Terrazzoständer mit Kitbel, w«tt«rs.
Komponisten und Dichter, Gip»
Komponisten and Dichter. Metall
Wandspruch«

Schmnckwaren.
Alpaka-Damen-Tafchen
Silber, « Damen-Armband -Uhren
Kolliers in Silber mit echten Stein « ,
Medaillons , echt Silber m Emall
Jigaretten -Ctuis , Alpaka
Aigaretten-Etui » in Silber
Zrga rcr!en.-Spitzen, S '.ider
Herren-Uhr ketten in Dubt«^

^ChLelain » in Düble und Silbsr
Manschette!' Knöpfe. Tula -Silber

Ldri  waren.
Atvemnappen, Leder
Roife-Necessai:», inrll. Leder
Rclsc-Necessairs echt Leder
Maulbügel -Taschcn. prima Leder
Kasteewärmefiasch. ’A, ’A, Yt I

28.50, 3'.
Ledcr-Handkofser
Damen-Handtaschen, imit . L»d»r"
Damen-Taschen, Leder
Geldscheintâ4>e, Leder
Herren-Vrieftaschen. Leder
Einige hundert Stück Schal ranze,, i'

Aus suchen.Wert bis 100.— M.
Atüdchen-Leder-Schulranzen

Spietwaren
Kaufläden
Kochherde
Kaffee-Seroic «, Blech
Kafsce-Servic «, Atum.
Kaffee-Service , T.nrlll«
Emaille-Geschirr in Karton
Puppenbetten
Puppenwagen
S -r anlelxferd«
Ttsentnchnen
Kinos
Baukasten, Hotz
Gespann»

^Klavier«
j Gesetisr- aftssplste

Svrechrpparate

4.50
48—
»5—
3.50

19.50
1880
* .50
1.50

95—
48.50
48-
95-

125—
350—

18.50
8.90
325

175-
195-
30-
10.50
75-

450-
42-
'8 .50
55.-
3150

' »2.50
195—
425-
450.-

40.50
245-
48.50
95-
1950
99.50

48.50
145.—

i*?n 21.50
2.65
3.95

1250
17.50
8.50
5.50

39.50
25-
2950
42-
2.10
145
675
1.95

250.-
M «*'**««*»

SSMIiUl« grotz« Auswahl

Billige Weihnachls -Bücher
Bilderbücher« sr°-er Auswahl, i» alle» Prrislagt».
Märchenbücher, Zugendschristen. sür Snabeu and Mädchen

in unerrkichtrr Auswahl in den Derirn —.95, 195 , 3.90. 4.59, 9.59 «ad S.

Klassiker, beim . ®T5**

Briefmarken und Vriefmacken Aibuws ,« sr»ser«ns««hl

Sie delikdlen ra

Tauz. - Two-Ttev-rrlbu« und vielea»d»r«.

m großer Auswahl m tflew prcislasen. pstkrtiatta- ridttarK m hMcheu «istcheu. - «sltzr«ug, . - rdttt«Äo
Pvltk:artvn. Slbiua». - pkaktisciw Xalsndvr.Briefpapier - Kaffeiten - - - _

SpielioarentflusitteUunfl HI. Stock— PupponI. Stock— ChriHbüumidunuckI. SIÄ

Leonhard Netz



Beckhardt, Kanfmann& Go.
Alleinige Verkaufsniederlage für Wiesbaden der Firma

Nassauisehe Leinenindustrie J . M Baum Wiesbadpn
Tel 854. BckeKirchgassen Friedrichstrasse Tel 8®4*

Beliebte Geschenkartikel!

Spezial-Abteilung1:

erren - Wäscbe
ÄuQerst preiswertes

Weihnachts -Angebot
fjf Oberfeemden, farbig Mil Kragen Ia  F® rka'ZePhir> n- ™ö schone Dessins

Oaerhefflden, faltig Ia engl. Zephir milF.„„bnlll
Naclitliemdea, Ia HeBdentaeö ladello„ Au>tllhruns. (J
ScIllafSflZlißB, elegante Machart in herv£?;agen̂Ausw *h  an
Stnckkrawattoa. . ««

. 16.75, 12.75, VJl

j mr  bitten am Beachtung unserer Schaufenster.
IrTTrwwWWTfTWTfTTW’fTfTT1

Sernidtette Wurm.

95.S125.2
75.“>A

00
>►«

Kaffee-Service a. Tabletts
von 133.75 bis 510.

Tortenplatten mit Einlage
von 33 50 bis 60.

Tortrnschanfetn von 9.50
^ bis 42.
Teemaschinen von 128

bis 320.
Teeglashalter mit Glas

von 7.50 bis 24.50.
Sahne -Service auf Tablett

von 70 bis 94 50.
Cabarets von 45 bis 135.
Brotkörbe v. 11.50b. 36.75.
Menagen für G.würz von

19 bis 78
E er -Service von 19 b. 85.
Obstköcbchen von 7.50
_ ■ bis 3".75.
Teebüchse« , Cakesdosen

Eierbecher.

Galanterie-Warn
Schreibzeuge , Metall.

. . von 2 50 bis 90.
Schreibzeuge . Schwarz¬

glas . von 61.50 bis 200
Schreibzeuge , Marmor

von 42 bis 225.

Ledenvaren

Komvl.
Schreibtischgarnitoren.

1 BerfilSerte Waren
wie ObükSrde, Obst¬

schalen, BesteckeT -bletts
Bro körbe, Sahne-

Service sehr preiswert.

Standuhren , Marmor,
von 50 bis 95.

Aschenschaleu , Marmor.
von 7 bis 35.

Rauchservice von 38.50
bis 70.

Figuren , Porz . v. 1 b. 215.
Figuren , Kunstauß von

4.50 bis 50.
Sportstgureu von 47.50
bis 325. Pho ographie-
rahmen und Bilder in

großer Auswahl.

! Offenbacher Fabrikate
besonders billig.

Besuchstaschen von 38 50
^ bis 230.
Handtasche« von 68  bis
„ 337.50
Geldschetntaschen v. 10
m , „ bis 75.
Brieftaschen v. 48 bis 150.
Zigarrentasche « von 85

. . m bis 110.
Taschen-Receffaires
m von l bis 75.
Reise -Receffaires

von 290 bis 390.
Portemonnaies f. Damen
und Herren von 9 bis 65.
Manicnre -Garnitnren

von 10.75 bis 240.
Rersekoffer Reisetasche»

Neisekörbe.

Haarschmuck
Spangen , Kä mmc, Pfeile
fompl. Gavnituren von
Mk. 15 an im Karton.

für Damm und Herren
on 590 bis 1300 in

vsoiider Ausführung.

W Würtenberg

Weih» G -8eslhe>de
ZN sehr billigen Preisen.
Moderne Schmucksachen

Broschen: entzückende Neuheiten in Emaille
Porzellan, Malerei, Silber -2mit. 198 —'
295 - , 390.— bis 1670.— ' '

Colliers : aparte Neuheiten in echt Silber
und echten Steinen 24 .— 29.— bis 38 —

CoMers : echt Silber, echt Emaille-Anhänger,

®fo ieif :iQeS ^ bls mit Dublä-Anhänger
Perl -Halsketten 2.25. 3.90, 5.50 bis 48 —
Weiße Korallen-Halsketten 14 75. 17 80bis 35.—
Rocknadeln 1.95, 2.95 bis 4.90
AmAder . modeme Reifen. 5.75, 8.75
Manschettenknopfe 3.50, 4.50 bis 19.78
Cravattennadeln 1.75, 2.95. 3.50 bis 6.50
Clgaretten-Etuls 2.95. 3.90. 4.90 bis 35.-
Rmge, echt vergoldet. 4.90, 7.50 bis 15.—

bis^32^ E®^ er’ et̂ te  ® teine> 12.50, 19.50
Weihnachtskarten 10, 15. 20, 25 ^

0
0
0
0
0
0
♦
♦
«7
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

Äaniafiant*nnh Gitama Derciak
taufen Ihre Noten vorteilhaft bei

M Me. Mainz. Sleingaffe 8.
— Telefon 1227. —

Papierhandlung—Prägeanstalt.

Weihmthb-MM
zu sehr billigen Preisen.

rn
w

SchHhwai  e !
^ B illigste Preise E

5. 3iramennflnn, SSSffi
Ecke Friedrich straßr.

Herren-Sonn tagsstiefel .
Herren-Arbeitsstiefel .
Damen -Sonntags t̂iefel
Damen-Hochschaitstiefel
D .men-Schnürschuhe .
Knabenstiefel 36/39 . . . . _

Wieder Verkäufer Rabatt!
Grösste Auswahl!

175 - , 160 —
135 - , 130.
145 —, 135 —
175 —, 165 —
98 —, 75 —
80 —, 75.-

Schuhwarenhaus
Waldmann M Co,

MAINZ , Klarastraße 2

.dElllds. Kotzlknöfen. Gasofen. 800 KleiderbAel.
Partie.Herren-Krageni. verlch. Größen. StllU-
Me»> Zunderschulbank, Kochtöpfe, Emaiiietopfe, 100
■?*»%, lederner Autoinantel, Teppiche und Rotz-, haare zu verknuse».

lAcker, Wiesbaden,
^lrttzstraße Tel . » S30.

—» a—rer.— I IIII i WmnuTn-  |

Seif -« in Geschenkpackung3 St . Karton 7 7512. —, 15 — bis 36.— '
S7.7"S ’ff
S l ff , S : L -1 .u-ni- 's « 2.50,
Parfüm alle Gerüche, Peilchen Flieder iRnf»

126 ^ 48 <<c-4’8°, 6.90,8 .50’

®Slawf 14  IS*05^ ZWchpl -z
Rom unds «,°n-n

schwarz 3 90, 4.90 btgey 75 '
Taschentämme 1.75, 2 50. 2 90 bis 4 90.
Taschenbur,ten 195 , 2.75, 3 50 bis 6.50

Moderne Zierkämme 7.50, 9.50,12 50b 32^
22 - "b^ 58 - 6VCim  Unö  Kamm, l6.75.

Toilettenspiegel 1.50, 2 95, 4.90 bis 23.—
F . Zimmer,nann , Wiesbaden.

Kirchgasse 29, Ecke Friedrichstraße.

; Meitner trinken
mit0

0

Sü Melrftr.6, GeleseaheiiskSafe
k re Kurzwaren, Seite, Bürsten und Schokolade
^vummchosenträk« mit Lederbesatz 15 m.  Damen-
Ijjrt - Halbwolle 12 Dtk. Damenstrümp,e, reine Wolle
^ -mr ^ .^ ocken  prima Qualität 9.50 Äck. Kinder-
M WoUe. Große 3 7 15.50 Mt  Echte Mako-
iS ". Paar Mk. 1.25. Lenox- Seife, Stück Mk

^bfett Binsen Stück Mk. 32 50. Stoff-Unterröckel tuef Mk. 45.—. Bei Mehrabnahme billiger.
Jda Gutsreund.

0  i #
^ ^as aus  meinem Gersten- 0

> Oüiueue malz hergestellte X

Musik
echt Bayerische

0
0

0

% Prima Margarine
zu 9/1 Pfd . gesalzen Alk. 14 per Pfd . unge-

lj% n Mk. 14.50 per Pfd . franko Haus,
^oyvkäse (Limburger Art) 20 Stück zu 200

k Gramm per Kiste Mk. 94.— franko.

Wr-Haadelsgesellflhast nt. b. H
i^ ain3. Leibnitzstraie 8. Telefon 2058.

•t

(hell und dunkel)

der Bayer. Müea-Bier-
ttranerei Asiyaffeabarg.

Spezial -Ausschank in Schierstein:
„Drei Kionen". Bes Valentin Kreidel.
Flaschen-Originalsiillungen in den

meisten SischLften.

0
0

Violinen, Mandolinen, Lauten
Gilarren, Gitarruihern (ohn
Noten Icickt erlernbar!) Hai-
monikas,, Akkordeons ufw., all,
Sailen uno Beüandteile äußern

billig.
Lieferung frei ins Haus!

Musikalien aller Art
ür alle I etrumeate u. Gesang.
Alte Tagesschiag-r une: Blau
Aoria, Deuiny , Missouri Walzen
Noie 'Mühte, Ich weiß eine fietni
Diele u. f. w. Op r̂eueu-, Movell
anzalbums un» alle fonuiae

Mnstkalbums
stets vorrätig.

Zu Weihnachten
e mpfehle:

Schweizer 1 Schokolade
Ämerikan. > und
Deutsche ] Pralines
Große Auswahl in Kekv
Zultergeb.Makronen, Specu-
rfEius, Schweizer Cacao zum.
Backen, Amerik. Eacao aar
rem per Pfd. 17.- Mark.
Erokrant-Schokolade, Malz-
Haselnuß-, Himbeer-, gem.'
Drops-Bonbons, Loriot kl
Drops für Kaust.. Cognak.
Jamaica-Rum '/, u. 1/1 Lit.Liköre.

Konditorei. Cafe und
Telefon 545

0
0
0
0
0
0
0

0  X
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

r ' *1* ■»•■»»»njy , --- .
Grogcs Lager in Salonorchester
Edition Schvrt

Einzel -Ausgabe
Die große Musik,ammlung -
über U000 Nunnnein klassischer
und mooernsr Musik für alle
Jnstrumeute und Gesa.ig zu»,
Preise v. M. 1,20 pio lliummee

vollständig auf Lager

„MsiWns am Rhein"

Feinste 1920er Holländer

Böllhennge
Stück Mk. 1.20

empfiehlt
Otto Fnckert.

Abr. 10 c
Mainz . Dreikrouenstratze 1

neben Postamt am Brand

^Schöne

Haiidlcitcrivagcll
in allen Größen wieder
stets vorrätig.

Wilhelm Stoll,
Dotzheimerstraße.
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Sophie Wecker
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Vermählte.
Schier stein, den 18. Dezember 1920.

empfehle:

^ Margarine(tiefte Fab.) p.W.M.14.80
• KliWeü(MW » ” 18,_  •
G Palmin in Tai«!« . " - id.— G
d |g0ßlßlölj.ör. 38.—, 34 .—138. D
• SpeiM . . . 28.— •
1 « .»ez.B°« lch D°" M. 2- s
« Flerel. Mmilch - " *
• Sultaninen nmeMMnv.W.
« Korinle« <«« >
8  Milde!»<°»ne BM

„ " »
„ " "

Weihnachtsgabe

,, !' !>
Vst.
Vst.

n

1

3.30
4.30
7.-
4.30
9.75
7.30
5.20

MIM
Msthmig
Mtoffelmehi _ .. .
Eipulver, Eiweihpulper, Gackpm
ver, BaniNzucker. Natron,
l, ° r.,la >, . Zimm -. . N - » e« .,A .n .ws Erbse«. Dpargel

Lchaitt-Brechbohne«

Löst-Ksnserven

r Zm Mz Ms.
v art - fiitfini

FÜA DIS
•WOBNVNG  |
füjsTdaj?  1
KONTOR.
für . DIE
Ö£JCBATTS=
ÜA UtXB.

Sonntag , den 19. d. M„ bleibt
das Geschäft dis 6 Uhr geöffnet.
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Gesellschaft„tohengrii“
Schierstema. Rh.

Sonntag, den 19. Dez. 1920, nachmittagsN Uhr,
veranstaltet die Gesellschaft im Saalbau

„Drei Kronen“ Schierstein ihr„urei aruupu ..

3. Stiftungsfest
. . . A,r..o;^ .,»rp;nsC;rhierste!

16 Bahnholstrasse 16
Saalhau „Kaiser Friedrich^

Vorstellung -:
Sonntag, den 19. Dezember, ab 6 übr

ununterbrochen Vorstellung.
Erstklassiges üroßstadt-Elite-Progranim!

v TF KT R. iS CK BR . HEIZAPPARAT*ö£ / *b* äe\*°.r; ! ZJSSVr3>'»V' ^ ®t j& Ö* JSj JtSß XZ Je JT
5 X ÖEItJHiSEJS.T̂ÄOWVEÄBÄAütfÄ
4a UBER . & PRAKTISCH

unter Mitwirkung des Musikve reins Schierstein.

v. Gottlöber

Harry Fiel , der König der Detektive,
der Veräch er des Todes, in semwn' Mettter-
werk : „Ueber den Wolken
Die Geschichte eines Vielgesuchten in

Akten. Fesselnd und atemraubend von
Anfang bis zu Ende.

M VerEuufsfteNe:

I !M.Weiß,Wuchs,Mihelmstt.21.
Wi  Vorführung in meinem GeWftslokal oder

iw der Wohnung des Interessenten kostenlos.

i Aibert als Erzieherin*
\ Reizendes Lustspiel mit Alhert Paulv in? der Hauptrolle.

Sonntag , nachmittags 3 Uhr.

^ Kindervorstellung.

Rebschwefel
(Trezxa etc .)(rrezM

Kupfervitriol
nKT.aorpr Frank-

I. Teil.
1. Eröffnungsmarsch.
%.  Lustspiel -Ouvertüre .
3 Ansprache.
4. Theateraufführung:

„Die Wahrsagerin“
Lustspiel in einem Aufzug- J*

5.  Weihnachtsfantasie . . v. bchm.dt
6 Humoristische Duoscene;

^Michelbeim HeiratsvermittlerO Te.ch
10 Minuten Pause ~

II. Teil.II . ien<
7. Frühling im Herzen (.Gavotte) v. Odrtner
8 Fantasie . ' Vi
9. Theateraufführung:

ScÄ eS Akt. Hans Berger
ID. Loreley Rheinklänge , Walzer, v. Langrock

Anschließend : O A L 8«

Gro6e' Verlosung . Getränke nach Belieben,
Eintritt ä Person Mk. 2.50,

Mitglieder und eine Dame trei.
Kassenöffnung Uhr.

Oer Vorstand

M -N- ilW !' 1 sĤ ' i I
■ 1li” “1 . ollen Preislagen« —

laufend ab Lager Frank¬
furt a. Main lieferbar.

Becker&Schnatteri
Frankfurt a . Wl.

'in BOhwair « und r,r ^ n in allen Preislagen.

1 hJSSTuh.
!

Schwedlerstrasse 5.
T»leir »mm-Adre*«« : Gummibecker
Ferneprecher : Han»» 69» und 696.

Schuhhaus H . Lovl

v! !« S ?* ? ®rnAnnonee erhält“| Pro!!n“sond r-Rabatt.Den i »» wi Ta| - »uch SonnUtf - offen.

Chr . Holz , Mainz,
Auguftinerftratze 71 5 crlltuf

Für Weihnachten empfehle.
«ri . Ip°A - in « »!-»-„ und « N-!

iisfiier Vetschaften« und >stegellack-EtutS.
Bm-t-m. und Postkartm.Album»,

Gesang' u. Gebetbücher, Nosenklanze, Nom '
Erzählungs- und Btlderbucher

Echolz' jche Spiele in grotzer Auswahl.
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